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„Unsere“ Bauakten 
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„Bauakten“ in Faszikel- 
Aufstellung 
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Bsp. „Bauakten“-Sammelakt 
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Benutzungs-Interessenten 

Behörde, (Mit-)Eigentümer, Architekten, Bauträger,  
Gebäudeverwaltungen, Notare, (Kunst)Historiker 

Nutzung für 
Verfahrensparteien   

Grundbuchsauszug und 
Ausweis 

Vollmacht 

Forschung 

Vollmacht 
Genehmigung 

A17 



Ablauf der Einsichtnahme 

Kontaktaufnahme 
Beratung und 

Terminvergabe 
Bereitstellung 

Benutzungsantrag 
und Bestellschein 

Erläuterung der 
Aktenformierung 

Unterstützung bei 
der Manipulation 

Reproduktionen „Zusammenbauen“ Rückstellung 



Nutzungsformen 
(nicht quantifiziert!) 

„Amtshilfe“ 

Entlehnung 

Einsicht-
nahme 



Rechtliche Fragen 

Rechtliche Rahmen-
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Provenienz
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rechtl. 

Materien 
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Archivische Fragen 

Eingriff in 
Registraturordnung 

Bestands-
nutzung 

Unzureichende 
Verzeichnung 

Bewertung 
von 

Massen-
schriftgut 



Die Neuorganisation 

Neuverzeichnung 

Archivgut nach ISAD(G) Reistraturgut wie bisher 

Neuordnung 

Archivgut-Bestand Registraturgut-Bestand 

3 Grundprinzipien 

Nutzbarkeit Bestandsschonung Zugänglichkeit 

Digitalisate 



Chronologischer Schnitt? 

• Ab 1937/38 Ordnung 
nach Adressen 

• Ab 1938 „Groß-Graz“ 1938 

• Steiermärkische 
Bauordnung 1968 
(§ 40: „rechtmäßiger 
Bestand“) 

1968/69 



Die Umsetzung 

„Bauwesen alte Registratur“ 

systematisch 

„Bauakten“ On-the-Fly 

Bereitstellung Auflösung der Faszikel 



Konsequenzen 

• Zugreifbarkeit auf stadthistor. bedeutsames 
Archivgut 

• Einfachere Abwicklung der Registraturgut-Nutzung 

• Erstellung eines Datenpools und Web-Bereitstellung 

• Keine Entlehnung für Archivgut 

Bestandsnutzung 

• Archivgerechte Verpackung 

• Schonung des älteren Archivgutes 

• Feststellung des konservatorischen Zustandes 
Bestandserhaltung 



Ausblick 

Analyse 
2014-2017 

• Arbeitsprozess-
analyse 

• Erarbeitung der 
Tektonik 

• Bestands-
beschreibung 

Bewertung 
2017 

• Aktenanbietung 

• Bewertungs-
entscheidung 

Umsetzung 
2017-20?? 

• On-the-fly 

• Systematische 
Verzeichnung des 
Bestandes 
Bauwesen 



„Bauakten“ als archivische Chance und 
Herausforderung 

Durch die konsequente Erarbeitung von 
Digitalisaten und gleichzeitig Bewahrung 
der Originale für die Zukunft können wir 

der so breiten „Bauakten“-Zielgruppe 
den Nutzen einer professionellen 

Archivarbeit vermitteln. 


